






2. Prüfungshalbtag: Der Vorsitzende L81 HR Dr. Neubauer beglückwünscht
die Kandidaten zur bestandenen Reifeprüfung.

Donnerstag. 12.00 Uhr: die 3. Gruppe beim "Phototermin" nach bestande­
ner Prüfung in der Direktion.
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Themen der Klausurarbeiten
(Haupttermin 1988/89)

Deutsch: 8. Klasse
(Freier Aufsatz: 3 Themen zur Wahl)

1. "Wenn jene, die später geboren wurden, sich darauf beschränken, die
Menschen, die diese Zeit erlebten, zu verurteilen, dann machen sie es sich
zu leicht. Viel wichtiger erscheint mir, daß wir uns die Mechanismen klar
machen, die ein Volk ins Verbrechen und in die Unmenschlichkeit führen
können. ( ... )
Wir sollten wachsam sein gegen die Anfänge, auch in uns selber, sogar wach­
sam gegen den eigenen Idealismus, wenn er Andersdenkenden keinen Platz
mehr läßt und sie zu "Feinden" macht."

Nimm Stellung zu diesem Zitat von Käthe Recheis , betrachte es besonders
als Anregung für die Auseinandersetzung mit einem Problem, das wir viel
stärker beachten sollten: die "Anfänge" in uns selbst, unsere Bequemlich­
keit, unsere Vorurteile, unsere Intoleranz, die Oberwindung der Angst und
der Widerspruch in unseren eigenen Reaktionen.
Bringe dazu auch Beispiele aus der Literatur!

2. Interpretiere die beiden Herbstgedichte von Hermann Hesse nach inhalt­
lichen und formalen Kriterien (bes. Stilfiguren, Wortwahl, beim ersten Gedicht
auch das Versmaß). (s. Anhang) Behandle auch allgemein das Motiv des
Herbstes in der Lyrik und beachte dabei besonders Gedichte von Hölderlin,
Trakl und Rilke!

3. Erarbeite die wesentliche Aussage in diesen beiden Texten (s. Anhang);
beachte dabei auch: In welchem Zusammenhang steht der Text von Wilder im
Stück? Welche persönliche Haltung äußert sich im Gedicht Brechts? Nimm auch
persönlich zu dem dargestellten Problem Stellung!

2. Thema

Hermann Hesse

WELKES BLATT

Jede Blüte will zur Frucht,
jeder rVlorgen Abend werden,
Ewiges ist nicht auf Erden
als der Wandel, als die Flucht.

Auch der schönste Sommer will
einmal Herbst und Welke spüren.
Halte, Blatt, geduldig still,
wenn der Wind dich will entführen.

Spiel dein Spiel und wehr dich nicht,
laß es still geschehen.
Laß vom Winde, der dich bricht,
dich nach Hause wehen.
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SEPTEMBER

Der Garten trauert,
kühl sinkt in die Blumen der Regen.
Der Sommer schauert
still seinem Ende entgegen.

Golden tropft Blatt um Blatt
nieder vom hohen Akazienbaum .
Sommer lächelt erstaunt und matt
in den sterbenden Gartentraum .

Lange noch bei den Rosen
bleibt er stehen, sehnt sich nach Ruh'.
Langsam tut er die großen
müd gewordenen Augen zu.

3. Thema

Bert Brecht

Fragen eines lesenden Arbeiters

Wer baute das siebentorige Theben?
In den Büchern stehen die Namen von Königen.
Haben die Könige die Felsbrocken herbeigeschleppt?
Und das mehrmals zerstörte Babyion ,
Wer baute es so viele Male auf? In welchen Häusern
Des goldstrahlenden Lima wohnten die Bauleute?
Wohin gingen an dem Abend, wo die Chinesische Mauer fertig war,
Die Maurer? Das große Rom
Ist voll von Triumphbögen. Uber wen
Triumphierten die Cäsaren? Hatte das vielbesungene Byzanz
Nur Paläste für seine Bewohner? Selbst in dem sagenhaften Atlantis
Brüllten doch in der Nacht, wo das Meer es verschlang,
Die Ersaufenden nach ihren Sklaven.
Der junge Alexander eroberte Indien.
Er allein?
Cäsar schlug die Gallier.
Hatte er nicht wenigstens einen Koch bei sich?
Philipp von Spanien weinte, als seine Flotte
Untergegangen war. Weinte sonst niemand?
Friedrich der Zweite siegte im Siebenjährigen Krieg. Wer
Siegte außer ihm?
Jede Seite ein Sieg.
Wer kochte den Siegesschmaus?
Alle zehn Jahre ein großer Mann,
Wer bezahlte die Spesen?
So viele Berichte,
So viele Fragen.
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aus: Thornton Wilder, "Unsere kleine Stadt"

Wir werden auch eine Bibel hineinlegen ... und die Verfassung der
Vereinigten Staaten, und eine Ausgabe von William Shakespeares Stücken.
Was sagen Sie dazu, meine Herrschaften? Was meinen Sie? In Babyion
lebten einmal zwei Millionen Menschen, und das einzige, was von ihnen
übriggeblieben ist, sind die Namen der Könige und ein paar Verträge
über Weizenlieferungen - und den Handel mit Sklaven. Ja, jeden Abend
setzten sich alle diese Familien an den Tisch und aßen, und der Vater
kam von der Arbeit nach Hause, und der Schornstein rauchte - genau
wie bei uns. Und auch was wir über die Griechen und RÖmer wissen,
ich meine, wie sie wirklich gelebt haben, das müssen wir uns Stück für
Stück aus den Spottgedichten und aus den Komödien zusammensuchen,
die damals für das Theater geschrieben wurden. Und darum möchte ich
auch ein Exemplar dieses Stückes mit einmauern lassen, damit in tausend
Jahren ein paar simple Wahrheiten über uns bekannt werden - nicht nur
der Versailler Vertrag und der Lindbergh- Flug.

Englisch

Freier Aufsatz - guided composition - nach freier Wahl aus folgenden drei
Themen:

1) Austria's neutrality - historical tradition or political necessity?

Is our neutrality really advantageous for us, and should we thus try to
maintain it? Regarding the present discussion about Austria's EC member­
ship, isn't it our very neutrality that makes us outcasts or outsiders?
Can Austria afford to stay neutral considering the obviously necessary
economic - and military - cooperation between nations?

2) My Utopia

Develop astate you would like to live in, but try to keep your ideas on
a realistic level. Draw special attention to the governmental system -
the economy - its educational system - the social grouping - and the role
of living standard and the quality of life.

3) The Welfare - Trap

The welfare-state has become its own trap - malfunctions in the system,
rising costs, growing demands, frequent abuses . Inasmuch is the state
really responsible for its citizens' welfare? On what conditions can a
welfare-state survive? 'To change the concept of the welfare-state means
to change the attitude of its citizens.' - Comment upon this.
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Französisch

Freier Aufsatz nach Wahl aus folgenden drei Themen:

1) L' Ancien Regime a la veille de la Revolution Franqaise

En classe de fran<;ais vous devez tenir un discours sur l'organisation
etatique de l'Ancien Regime et les conditions de vie de differentes
couches sociales de l'epoque. Vous parlerez aussi des efforts entrepris
par le Roi de France, Louis XVI, pour sauver la monarchie et des
evenements les plus importants de l'annee 1789!

2) La famille - le noyau social

Dans une lettre a votre correspondante franqaise, Martine, 17 ans,
lyceenne, vous decrivez vos projets d'avenir. Vous parlez de vos inten­
tions de vivre en famille et expliquez pourquoi vous preferez ce mode
de vie. A la fin de votre lettre vous parlez de l'importance de la famille
dans la societe autrichienne.

Dans sa lettre de reponse, Martine explique le röle que joue la famille
dans la societe franc;:aise moderne et qu'elle a joue dans le passe.
Finalement elle vous explique pourquoi elle aimerait vivre seule aussi
longtemps que possible.

Redigez les deux lettres!

3) Essais sur les embryons humains

Pour votre journal d'ecole vous devez rediger un article sur les essais
recemment effectues sur des embryons humains. Parlez aussi du probleme
des "meres porteuses 11 et donnez votre avis sur ce sujet! En ce faisant
referez-vous aux declarations du Conseil de l'Europe!
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Latein
( Obersetzung)

Wie ein Märchen beginnt die Historia Apollonii regis Tyri. eine Erzählung
aus dem 5. oder 6. Jahrhundert n.ehr .• die die abenteuerliche Lebensge­
schichte des Königs Apollonius von Tyros schildert.

In civitate Antiochia rex fuit quidam nomine Antiochus. a quo ipsa civitas
nomen accepit. Is habuit unam filiam. virginem speciosissimam. Quae cum ad
nubilem aetatem pervenisset. multi eam in matrimonium petebant et cum magna
dotis pollicitatione accurrebant. Et cum pater deliberaret. cui potissimum
filiam suam in matrimonium daret. ipse subito amore filiae suae affectus est
et coepit eam aliter diligere quam patri decebat.

Qui cum simulata mente 1 ad expellendos nuptiarum petitores quaestiones 2
proponebat dicens: "Quicumque vestrum quaestionis ~ meae propositae x
solutionem invenerit. accipiet filiam meam in matrimonium. qui autem non
invenerit. decollabitur 3 ." Et si quis forte prudentia quaestionis 2 solutionem
invenisset. decollabatur 3 quasi nihil dixisset et caput eius super portae
fastigium suspendebatur.

Et cum rex Antiochus has crudelitates exerceret. quidam adulescens locuples
nomine Apollonius attigit 4 Antiochiam. accessit ad regem et ita eum
salutavit: "Ave. domine ' rex Antioche! Regio genere ortus peto filiam tuam
in matrimonium." Ut rex audivit. quod audire nolebat. irato vultu re­
spiciens iuvenem sic ait ad eum: "Iuvenis. novistine nuptiarum condicionem?"
At I ille ait: "Nove et portae fastigium vidi." luvenis accepta quaestione 2
paululum discessit a rege; quam 5 cum diu meditaretur. invenit quaestionis 2
solutionem.

Rex ut vidit iuvenem quaestionis 2 solutionem invenisse. sic ait ad eum:
"Erras • iuvenis. nihil verum dicis. Decollari 3 quidem mereris. sed habes
XXX dierum spatium: recogita 6 tecum I !"

I = wird nicht übersetzt
1) cum simulata mente: heuchlerischen Sinnes
2) quaestio. -onis: (hier:) Rätsel
3) decollo 1: köpfen
4) attingo 3 + AKK.: landen in
5) quam: bezieht sich auf quaestio
6) recogito 1: nocheinmal überlegen
x hier mit Indikativ zu übersetzen

(209 Wörter)
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Mathematik:
(4 Beispiele waren zu lösen; jedes Beispiel 6 Punkte; Hilfsmittel: Taschen­
rechner, Formelsammlung)

1) Die Zufallsvariable X unterliegt einer Poisson- Verteilung.

a) Berechne den Erwartungswert Jl = A so, daß die Wahrscheinlichkeit
P{ X=k) für k=8 ein Maximum wird.

b) Ermittle für diese Verteilung die Wahrscheinlichkeit (in Prozent), daß
bei einem Zufallsexperiment die Variable X mindestens den Wert 5 annimmt.

c) Bestimme CE N so, daß die Wahrscheinlichkeit dafür, daß die Zufalls­
variable X höchstens gleich c wird, mindestens 4 % beträgt.

o

f 1 (x 3 + 2x2 + l)dx mit Hilfe des Grenzwertes der
o

daß
1

f f{x)dx.

U{Zn) und zeige,

U (Z ) = tim 0 (Z ) =
n n+oo n

lim
n+oo

2) a) Berechne das

Untersummen

b) Beweise die in a)

12 + 22 +

mittels

verwendete Summenformel
2 1

... + n = "6n. (n+l) (2n+l)

vollständiger Induktion.

3) Für eine Menge von Funktionen gilt x.f'{x)=lnx.

a) Bestimme die Gleichung der Funktion, die durch den Punkt P{e!2)
hindurchgeht.

b) Führe eine Kurvendiskussion durch und zeichne den Graphen der
Funktion in ] 0; 8[ .

C) Zeichne ebenso den Graphen der Funktion g{x) = lnx +
stimme die Schnittpunkte der beiden Funtionen.

d) Wie groß ist die von beiden Funktionen eingeschlossene

3"2 und be-

Fläche?

4) Gegeben sei eine Pyramide ABCS [A{ -11115), B(-11715), C(-I!-218);
S(11111) ] und ein Punkt p{-1117131).

a) Bestimme die Gleichung der Umkugel der Pyramide.

b) Zeige, daß die Strecke SP von der Ebene (E 1) durch ABC im Ver­
hältnis 1: 5 geteilt wird.

c) Ermittle die Gleichungen der Tangentialebenen in A und B und den
Schnitt der beiden Ebenen (Vektorform !).

d) Bestimme den Mittelpunkt und den Radius des Schnittkreises der
Kugel mit der Ebene EI'

(GLIEDERUNG)
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Darstellende Geometrie:
(Es waren 3 Beispiele zu bearbeiten)

1) Stelle die in der Anlage dargestellte Loggia perspektivisch dar. Die
Zentralprojektion ist festgelegt durch den Hauptpunkt H(O/O), die
Distanz d = 20 cm und den Abstand a = hhU = 17 cm. Der Angabepunkt
A hat den Zentralriß AC(4/-14), weiters ist der Fluchtpunkt
F2 = YU (-25/0) gegeben.

2) Stelle das in der Anlage dargestellte Gehäuse einer Video-überwachungs­
kamera in normaler Axonometrie dar: <F xnzn = 105°·<9= ynZn = 120°. Die
auftretende Durchdringungskurve 4. Ordnung ist punktweise zu
konstruieren.

3) Von einem auf 111 stehenden oben offenen Doppelkegel sind der Basis­
kreismittelpunkt M(6/0/0), die Spitze S(6/0/8), der Deckkreismittel­
punkt M(6/0/14) und der Radius des Basiskreises r = 6 cm gegeben.
Schneide den Kegel mit zwei Ebenen, die beide durch die Gerade
g [I(7/-5/5), II(l2,5/3,5/0) ] gehen. Die erste Ebene ist durch den
weiteren Punkt P(4/-2/14), die zweite durch den Punkt Q(3/7/4) fest-
gelegt. Ermittle auch die Schnittpunkte von g mit dem Kegel ___

Die Lösungen

M. ~.H----r
="i

M,

/

~/
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Die Schülervertreter

Die Schülervertreter im Schuljahr 1988/89

Klassensprecher Stellvertreter

Mittelstufe

lA Vosatka Nicole Protz Peter
IB Taghikhan Ali Schmid Susanne
lC Gabriel Andreas Vas Christine

2A Preiner Tina Koczo Adam
2B Haas Julia Preusser Mathias
2C Zillinger Sascha Zivanic Snjezana
2D Schötterl Gerhard Puffing Eva

3A Schmid Elisabeth Brandl Christoph
3B Popp Sandra Wallitsch Susanne
3C Thiard-Laforet Thomas Hassa Elisabeth

4A Müllner Wolfgang Gruber Sabine
4B Redl Markus Wieninger Stephan
4C Lechner Robert Lischtansky Martina

Oberstufe
5A Husajina Kristina Breycha Mario
5B Edetsberger Michael Bukowska Sylvia

GA Fak Stefan Hirn Irene
GB Lampalzer Claudia Nikbakht Sasan

7A Heginger Walter Pankratz Eva
7B Bauer Hannes Stejskal Ingrid

8. Gratzl Andreas Unger Bernhard

Schulsprecher Stellvertreter

Pieb Bernhard Fak Stefan
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Der Eltemverein am GRG 12

EIternausschuß für das Schuljahr 1988/89

Obmann:
Obmannstellvertreter :
Schriftführer:
Schriftführerstellvertreter:
Kassier:
Kassierstellvertreter :

Klassenvertreter

Ing. i:'ritz Ptacek
Mag. Hans P. Huber
Mag. Ingrid Huber
Anna Juhitzer
Maria Winkler
Stefanie Wagner

Mittelstufe

1. A: Gerhard Krettek
Friedrich Bauer

1. B : Elisabeth Fox
Brigitte Movahedi

1. C: Hildegard Gabriel
Annemarie Ackerl
Gerda Ried

2. A: Werner Eisenreich
Dipl. Ing. Franz Englerth

2. B : J ohanna Kolar
Maria Wagner

2. C: Dipl. Ing. Johannes Müller
Stefanie Wagner

2.D:

3. A: Mag. Eva Maria Schmid
Evelyne Kratochvila

3. B: Ingeborg Pinc
Theresia Schindelar

3. C : Hilde Felkel

4. A: Marianne Müllner
Maria Winkler

4. B: Mag. Robert Winter
Leopoldine Wieninger

4. C: Ulrike Krettek
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Oberstufe

5. A: Gertraude Oslansky

5. B: Dr. Johann Cermak
Zehetbauer Ernst

6. A: Mag. Ingrid Huber
Anna Juhitzer

6. B: Ing. Fritz Ptacek

7. A: Christa Spitaler
Dr. Walter Heginger

7. B: Gertrud Lorenz

8: Mag. Hans Peter Huber
Johann Rimacek



Tätigkeitsbereich des Eltemvereins
für das Schuljahr 1988/89

Im Rahmen der Schulpartnerschaft kommen dem Elternverein wichtige Auf­
gaben zu, die der auf der Hauptversammlung im Oktober 1988 gewählte
Elternausschuß auch im nun zu Ende gehenden Schuljahr bestmöglich zu
erfüllen bestrebt war. Dem Elternausschuß gehören Elternvertreter aller
Klassen mit Ausnahme der 2.D-Klasse an - in diesem Zusammenhang soll
an dieser Stelle die Bitte ausgesprochen werden, daß sich im nächsten
Schuljahr auch aus dieser Klasse Eltern bereitfinden , aktiv an der Eltern­
vereinsarbeit mitzuwirken.

Im Schuljahr 1988/89 trat der Elternausschuß zu mehreren Besprechungen
zusammen, auf denen einerseits die laufenden Verwaltungsagenden des
Vereins zu erledigen waren, andererseits verschiedene Fragen und Probleme
des Schullebens erörtert wurden; dabei erarbeitete der Elternausschuß ver­
schiedene Anregungen, die an die Schulleitung herangetragen und mit ihr
besprochen wurden.

Ein wesentlicher Aufgabenbereich des Elternvereins ist die finanzielle Unter­
stützung der schulischen Arbeit. Um dieser Aufgabe trotz Geldentwertung
und sinkender Schülerzahlen nachkommen zu können, beschloß die Haupt­
versammlung eine Erhöhung des Mitgliedsbeitrags auf S 180, --. Der größte
Teil unserer Elternschaft hat diesen Betrag bezahlt, dafür und für darüber
hinausgehende Spenden herzlichen Dank! An jene Eltern, die bis zur
Drucklegung dieses Jahresberichtes ihren Beitrag noch nicht geleistet
haben, sei die Bitte gerichtet, im Sinne der Solidarität den Betrag bis
zur nächsten Hauptversammlung einzuzahlen!

Mit den Einnahmen wurden für mehrere Gegenstände Lehrmittel angeschafft,
die die Unterrichtsgestaltung erleichtern und verbessern sollen. Wie jedes
Jahr wurden auch heuer finanzielle Mittel für den Einsatz zusätzlicher Schi­
kursbegleitlehrer bereitgestellt, um Sicherheit und Ausbildungsniveau auf
den Schulschikursen in bestmöglicher Weise zu gewährleisten.

Allen Eltern, deren Kinder heuer maturiert haben bzw. deren Kinder in
andere Schularten wechseln, danken wir herzlich für ihren Beitrag zur
Elternvereinsarbeit ; die anderen Eltern bitten wir schon heute um aktives
Interesse an der Arbeit des Elternvereins im kommenden Schuljahr.

Für die bevorstehende Urlaubs- und Ferienzeit wünscht der Elternausschuß
allen Lehrern, Schülern und Eltern viele schöne Stunden und gute Erholung!

Mag. Hans Peter Huber
im Namen des Elternausschusses
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Buchhandlung - Antiquariat

ALOIS REICHMANN
Inh. Paul Edelmann

Sortiment - Antiquariat

Technik - Schulbücher

Wiedner Hauptstraße 18
1040 Wien Tel. 57 81 58



Der Schulgemeinschaftsausschuß

Vertreter im Schulgemeinschaftsausschuß

Vorsitzender:

Elternvertreter :

Stv.

Lehrervertreter :

Stv.

Schülervertreter:

Stv.

Direktor HR Mag. Franz Komornyik

Ing. Fritz Ptacek
MR Dr. Walter Heginger
Christa Spitaler

Maria Winkler
Maria Wagner
Ernst Zehetbauer

Mag. Elfriede Brauner (Schriftführer)
Dr. J ärg List
Mag. Gerhard Rathner

lViag. Ursula Hüttner
Dr. Ernst Kaniak
Dr. Franz Piribauer

Bernhard Pieb. 7. B
Stefan Fak. 6. A
Hannes Bauer. 7.B

Michael Edetsberger, 5. B

81



:....... .~...... ~~:v··.·.... ..



Die Schüler im Schuljahr

Die Schüler der Mittelstufe
14

LA-Klasse (Sept.: 29 -
Klassenvorstand : Mag. Dr.

Bauer Michael
Bauer Silvia
Bernscherer Nicole
Cebisch Brigitte
Cermak Peter
Gapp Günter
Hager Klaus
Honeder Georg
Horak Thomas
Jakovljevic Silvana

Juni: 29 14 ) AHS
Franz PIRIBAUER

Jelinek Alexandra
Jost Iris
Krettek Werner
Krotky Martin
öztürk Selda
Pils Astrid
Poukar Michael
Protz Peter
Redlberger Angelika
Reif Gerald

Riederer Sandra
Sibielak Karol
Terzka Daniela
Varga Georg
Vosatka Nicole
Wally Roman
Werilly Sandra
Wiesner Roswitha
Ebler Alexander

1. B -Klasse (Sept.: 2814 - Juni: 28 15 ) AHS
Klassenvorstand : Mag. Dr. Wolfgang ANNERL

Bakkevig Ove Kristian Martinek Otto
Chana Viktoria Mehrain Sheida
Cserno Tamas Milicic Marina
Fleischhacker Judith Movahedi Leyla
Fox Martin Nenadic Marijana
Göttlinger Iris Reiter Patrick
Kern Matthias Rygl Roberta
Lehner Gudrun Schaabl Teemu
Liebmann Erich Schestak Jan
Mandl Bianca Schmid Susanne

14 . 131. C-Klasse (Sept.: 30 - Jum: 27 ) AHS
Klassenvorstand: Mag. Bruno BROlVlBERGER

Seirafi Kasra
Soos Josef
Stöffler Marcus
Taghikhan Ali
Taghikhan lVlaryam
Zach Anita
Zierlinger Yvonne
Trujkic Aleksandra

Ackerl Elisabeth
Andre Verena
Betasch Patrizia
Bidmon Wolfgang
Brandstätter Roman
Brito John
EI-Azzeh Nader
Gabriel Andreas
Krajewski Eva-r,laria

Kunzinger Anita
lViandelik Brigit
Nemecek Natascha
Neudorfsky Alexandra
Piller Günther
Plöderl Wolfgang
Raschel Karin
Ried Martin
Schlesinger Christian
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Schmidt Oliver
Trefil Filip
Vas Christine
Weber Oliver
Winkler Christian
Woditschka Michaela
Wogowitsch Marco
Zotter Margot
Latowa Olga



2.A-Klasse (Sept.: 21 9 - Juni: 208) AHS
Klassenvorstand : Mag. Christa KöLLNER

Banhidi Zita
Boeck Christoph
Dainese Philipp
Eisenreich Petra
Englerth Ingrun
Kaiser Michael
Koczo Adam

Möller Wilfried
Polgar Maria
Preiner Tina Maria
Schaufler Hannes
Schönhart Lydia
Stadler Rudolf
Stecyna Marcela

Sulic Iris
Trubshaw Wolfgang
Vosatka Thomas
Vukadin Ivica
Wawerka Paul
Winkler Peter

12 . 122.B-Klasse (Sept.: 24 - Jum: 24 ) AHS
Klassenvorstand : Mag. Ursula HUTTNER

Dolezal Carin
Felkel Werner
Frohnwieser Jörg
Grübl Sebastian
Haass Julia
Hinner Christoph
Kienast-Doppler Stefan
Kobelt Daniel

Kolar Michaela
Leiner Bernadette
Pazderka Sandra
Preusser Matthias
Pühringer Sandra
Rosenberg Markus
Rüger Hermann
Schlatter Philipp

Schlicker Barbara
Szücs Dorothea
Timmler Carina
Trinkl Helmut
Wagner Norman
Wartberger Claudia
Windisch Gabriele
Wolf Adele

2. C-Klasse (Sept.: 20
10

- Juni: 19
10

) AHS
Klassenvorstand : Mag. Dr. Ernst KANIAK

Cerny Felix Nekola Manuela
Christoph Christa Regelböck Claudia
Glöckl Tanja Reitprecht Ingrid
Hager Martin Schmid Günther
Happich Sandra Schneyer Christian
Loskot Nicole Schubert Angelika
Montana Piotr

10 . 102.D-Klasse (Sept.: 20 - Jum 20 ) AHS
Klassenvorstand : Mag. Norbert SCHRANK

Schuöcker Martina
Wagner Peter
Willensdorfer iViartin
Zillinger Sascha
Zivanic Snjezana
Zivanic Zoran

Antic Susanne
Bleyer Nicole
Dangl Alexander
Dechat Margit
Graf Manuel
Hanus Markus
Kaiser Michael

Klutz Martina
Markowetz Alexandra
Olbort Georg
Oszter Imola
Pucher Andreas
Puffing Eva
Sainög Christian
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Schier Alice
Schötterl Gerhard
Sermek Andrea
Skrobanek Stefan
Weinknecht Claudia
Haage Oliver



3.A-Klasse (Sept.: 3014 - Juni: 30
14

) G/RG
Klassenvorstand : Mag. Marianne ACHS

Berger Karin' Gurguta Raluca
Binder Alexandra Hala Marta
Brandl Christoph Janous Inge
Breycha Nicole Kratochvila Harald
Bublik Jiri Marik Norbert
Dorner Daniela Neuwald Tanja
Faiss Martin Pallanich Marion
Farthofer Roswitha Pittermann Michael
Felbab Dagmar Rieger Peter
Gstettenbauer Andreas Scharfetter Ernst

14 . 14
3.B-Klasse (Sept.: 25 - Jum: 25 ) RG
Klassenvorstand: Mag. Thomas KUFFEL

Schmid Elisabeth
Schütz Georg
Shirandami Nima
Sonnenburger Peter
Spitzenberger Martin
Svoboda Monika
Vinsova Alice
Waskiewicz Danuta
Wejtasa Thomas
Wieninger Johannes

Anibas Sabine
Arthofer Kat ja
Beier Wolfgang
Buchhalt Markus
Cserno Adrienn
Engelhardt Rainer
Fröschl Robert
Hailing Markus
Hochmayer Christian

Kläz Sabine
Koller Karli
Lehner Eveline
Lindner Ines
Pinc Birgit
Popp Sandra
Postmann Alice
Ratzinger Robert

Schindelar Raymond
Schuster Peter
Trausmuth Sandra
Vins Miroslav
Vidackovic Monika
Walitsch Susanne
Wolf Agnes
Wustinger Michaela

3.C-Klasse (Sept.: 26 15 - Juni: 24 15 ) RG
Klassenvorstand : Mag. Judith RIEDL

Bizour Rene
Dirnberger lVjarkus
Felkel Erwin
Giokas Katharina
Haas Karl
Hassa Elisabeth
Heissenberger Isabella
Hochwimmer Rita

Hofbauer Susanne
Hrachowina Markus
Kriz Vera
Milovanovic Alexander
Padzold Karin
Schranz Ulrike
Schranz Ursula
Sibielak Christina

Skacel Karoline
Stella Alexander
Thiard-Laforet Thomas
Walter Susanne
Wurzberger Silke
Zaskoda Bettina
Zaskoda Johannes
Zhang Hong Fen

4.A-Klasse (Sept.: 308 - Juni: 298) G/RG
Klassenvorstand: Mag.Dr. Mario GRITSCH

Banhidi Monika
Beer Helmut
Buchegger Daniel
David Marc
Doustdar Mani
Ediriweera Renuka
Engel Gerald
Ghanim Dina
GÖbel Benedikt
Goldsteiner Roland

Gottfried Georg
Gromes Peter
Gruber Sabine
Gurguta-Cara Calin
Heylik Nicole
Hochwimmer Thomas
Horvath Thomas
Karas Barbara
Kessler Christoph
Lang Christoph
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Lobner Martin
Milicic Alexander
lVlüllner Wolfgang
Peleska Verena
Reich Guido.
Schnabl Günter
Seidl Tino
Winkler Johannes
Zeman Katharina



12 . 12
4.B-Klasse (Sept.: 28 - Jum: 28 ) RG
Klassenvorstand: Mag. Christiane BODESINSKY

Bauer Bettina Kapeller Alexander
Brandtner Monika Karlik Sonja
Dorn Monika Kratschmann Susanne
Englerth Astrid Kronfuss Bernd
Gessky Roland Lehner Sabine
Giokas Georg Niernberger Alexandra
Giokas Sonja Nowotny Dieter
Gross Bernhard Pinc Alice
Halacek Alexander Redl Markus
Haselroida Peter Schaufler Markus

11 . 10
4.C-Klasse (Sept.: 29 - Jum: 28 ) RG
Klassenvorstand: Mag. Gerhard RATHNER

Balatka Alexander Jesch Wolfgang
Bartl Katharina Krailler Thomas
Bauer Roman Krettek Bernhard
Berger Siegfried Kuska Sonja
Betasch Bettina Lechner Robert
Damjanovic Daniel Lischtansky l'vIartina
Fiala Michaela Nagy Karoly
Fritz [Viarcel Nagy Julia
Hinner Alexander Oszter Eva
Horsky Michael Ponier Jörg

Die Schüler der Oberstufe

5.A-Klasse (Sept.: 156 - Juni: 15 6) NG
Klassenvorstand: Mag. Ulrike STEINER-LOFFLER

Sifkovits Johann
Toplak Barbara
Uldrich Andreas
Wieninger Stefan
Willensdorfer Michael
Winter Stefan
Wolkan Richard
Zoder Cornelia

Puffing Markus
Ranftl Markus
Trefelik Martin
Urban Daniela
Wiesinger Peter
Windhager Clemens
Witt Alexandra
Zawadil Ursula

Böck Sabine
Breycha Mario
Cihan Sezai
Fuchs lVianuel
Hodul Ulrike

Husajina Kristina
Kahraman Dervis
Kuska Alexander
Marek Jörg
Oslansky Julia

Sange Monika
Sonnenburger Michael
Swoboda Patrick
Völker Martin
Wriessnegger Sarah

5.B-Klasse (Sept.: 28 9 - Juni: 26 9) mRG
Klassenvorstand: Mag. Eleonore PATZELT

Blak Gerhard Göbel Sebastian
Bucheder Christoph Heinrich Susanna
Bukowska Sylwia Konheuser Thomas
Cermak Johannes Lang Michael
Czepurko Ewa Lembo Manuela
Dorn Sabine Lind Susanne
Edetsberger Michael Mehrain Shirin
Filzmair Martin Papp Thomas
Gabriel Rene Rygl Patricia
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Schindler Thomas
Schürl Roland
Smutny Florian
Stropek Thomas
Ucakar Sergej
Veraszto Sabine
Weinlinger Ernst
Zehetbauer Victor



6.A-Klasse (Sept.: 176 - Juni: 176) nwRG
Klassenvorstand : Mag. Margit HöT ZEL

Danner Sascha
Deutz Markus
Fak Stefan
Filz Alexander
Gharwal Zmary
Hirn Irene

Hoffmann Alexander
Huber Michael
Juhitzer Susanne
Lahner Petra
Lippert Adrian
Neuwald Alexander

Reitprecht Monika
Schürer-Waldheim Birgit
Sterba Michael
Winkler Alexander
Peter Emese

6.B-Klasse (Sept.: 198 - Juni: 188) mRG
Klassenvorstand: WS Mag. Christa ANDORF,

SS Mag. Anna-Maria TOPOLSCHEGG

Beier Thomas
Bretterbauer Birgit
Faerber Jan
Grillitsch Doris
Koblizek Christian
Lampalzer Claudia

Lingner Björn
Merth lYJargarita
Neumayr Mischa
Neumayr Roland
Nikbakht Sasan
Penkava Andrea

Pouha Marcel
Urbanic Andrea
Weber Elmar
Wendelberger Andreas
Witt Petra
Wutte Melanie

7.A-Klasse (Sept.: 197 - Juni: 197) nwRG
Klassenvorstand : Mag. Karl RICHTER

Ackerl VJerner
Bäwert Peter
Bidmon Helmut
Cerny Dagmar
Graf Silvia
Gratzl Gabriele
Hausenberger Jens

Heginger Walter
Hieke Andreas
Hofschneider Kat ja
Krickl Reinhard
Melber Matthias
Müllner Thomas
Oslansky Roman

Pankratz Eva
Schestack Birgitta
Spitaler Ralph
Unger Ulrike
Zajic Andreas

7. B- Klasse (Sept.: 21 10 - Juni: 20 10 ) mRG
Klassenvorstand: Mag.Dr. Jörg LIST

Balogh Christina
Bauer Johannes
El-Azzeh Karim
Faiss Bernhard
Fischer Dina
Gusenbauer Andrea
Hayer Silvia

Kederst Oliver
Lorenz Wolfgang
Marek Sabine
Nikbakht Mandana
Petershofer Sonja
Pieb Bernhard
Rimacek Manfred

Seheder Matthias
Schlatter Lydia
Scholl Robert
Stejskal Ingrid
Thiede Alexander
Tögel lVIartina

68. Klasse (Sept.: 21 ) mRG/nwRG
Klassenvorstand : Mag. Elisabeth TöGEL

Baumann Sabine
Bayerl Walter
Brun Harald
Edil'iweera Anil
Englert Monika
Gratzl Andreas
Hiebl iVlarion

Huber Andreas
Kuballa Silvia
Künzl Andreas
Neumayer Sonja
Peters Richard
Pober Martin
Popp Thomas
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Rabaa Markus
Rimacek Johann
Sahlinger Michael
Saurauer Thomas
Unger Bernhard
Weissenböck Astrid
Zuba Robert



Folgende Schüler (73
45

) nachstehender Volksschulen werden im Schuljahr
1989/90 unter der Voraussetzung aufgenommen, daß sie die "Eignungser­
klärung für die AHS" erbringen können:

6., Gumpendorferstraße

Ceylan Katharina

12., Am Schöpfwerk

Schmidt Michaela
Treusch Sabine
Wagner Philipp
Weigl Thomas
Birgfellner Sandra
Matouschek Bettina
Blabensteiner Doris
Freiberger Anita
Millauer Romana
Suster Peter

12., Bischoffgasse

Fritz Elisabeth

12., Haebergasse

Hager Christian

12., Hetzendorferstraße

Fritz Birgit
Heissenberger Christina
Jahn Alexander
Schekulin Clemens
Seiller Martina

12., J.-Hoffmann-Platz

Steppan Alexander
Berthold Barbara
Biegl Patricia
Weinheimer Katharina

12., Nymphengasse

Deschmann Eunike
Trinkl Philipp
Reidinger Caroline
Zein Sini
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12., Rothenburggasse

Haas Katharina
Bauer Claudia
Eckelhart Daniela
Holzinger Karin
Kichler Michael
Krammer Michael
Wawerka Stefan
Fischler Martina
Schuster Jeannine

12., Ruckergasse

Eisenreich Birgit
Fox Maria
Grand Manuela
Hollas Christoph
Lorber Josef
Peterka Klaus
Prem Anita-Maria
Lueckl Christina
Tobola Bernhard
Widowitz Michael
1Vliadenovic Michael
Neubauer Susanne

13., Dr. Schoberstraße

Rieger Regina

13., Speisingerstraße

Gaal Barbara

13., Steinlechnergasse

Spanner Christian

16., Herbststraße

Meloni Martin

23., Anton Baumgartnerstraße

Buzar Selma



23., Baslergasse

Hofbauer Marco
Burger Barbara
Nest! Stefan
Opitz Christoph
Scharaweger Stefanie
Trinkl Nicole
Winkler Lena

23., Erlaaer Straße

Frimberger Marco
Maringer Sabine
Sevelda Sandra
Urban Nicole
Wagner Sandra

23., Prückelmayrgasse

Preusser Margaretha
Leidenfrost Karl

23., Puelslgasse

Haas Angelika

23., Willergasse

Brueckl Oliver
Kortus Tina
Schier Olivia

VS. Stinaz Bgld.

Resetarits Natascha

23., Kirchenplatz

Cosic Snjezana
Feibel Petra
Haugeneder Alfred

463309461509

~...::==r stark
.== in sachen

sauberkeit

Gesellschaft m.b.H.
GLAS- und GEBÄUDEREINIGUNG
KRANKENHAUSREINIGUNG

TEPPICHSHAMPOONIERUNGEN

1160 WIEN, WURLITZERGASSE 63
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Wenn Euer erstes Geld

bei uns nicht erstklassig

aufgehoben wäre ...

DIE:ERSTE
Nehmen Sie uns beim Namen



Entwicklung der K1assen-Schülerzahlen
1979/80 - 1988/89

Schuljahr
1986/87

hr

hr

huljahr
5/86

Mittelstufe Ober- 8.
stufe Kl.

13 Klassen 4 + 1 Schuljahr
Klassen 1979/80

12 Klassen 5 +
Klassen 1 Schuljahr

1980/81

12 Klassen 6 + 1 Schuljahr
Klassen 1981/82

13 Klassen 6 +
Klassen 2 Schuljahr

1982/83

14 Klassen 6 +
Klassen 2 Schulja

1983/84

15 Klassen 5 +
Klassen 2 Schulja

1984/85

Expo
2 + 15 Klassen 5 +

Klassen 2 Sc
198

Expo
5 + 14 Klassen 5 +

Klassen 2

14 Klassen 5 +
Klassen 2 Schuljahr

1987/88

533
10

Schüler

542 177

Schüler

556
186

Schüler

658
210

Schüler

585
206

Schüler

582 195

Schüler

50,9
205

Schüler

656
221

Schüler

670
250

Schüler
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480 209

Schüler

490
230

Schüler
(progn. )

13 Klassen 6 +
Klassen 1

13 Klassen 6 + 2
Klassen

Schuljahr
1988/89

Schuljahr
1989/90

Reinigungsmaterial für den technischen Bedarf

TEGEE · CHEMIE · WIEN
IN SCHMUTZIGEN ANGELEGENHEITEN IMMER EIN GUTER PARTNER

SPEZIALREINIGER FÜR SCHULEN, REINIGER FÜR DAMPF­
STRAHLER U. HOCHDRUCKWASCHGERÄTE, MASCHINEN­
U. MOTORENREINIGUNG, KALTREINIGER, ENTWACHSER,
FÜR DIE FAHRZEUG-WÄSCHE U. PFLEGE, KFZ - INNEN­
REINIGUNG, MAKE - UP - PRODUKTE, SPEZIALREINIGER ­
WERKSTÄTTENREINIGER, FLiESENREINIGER, DESINFEK­
TIONSREINIGER, GERUCHSNEUTRALISATION, REINI­
GUNGSMITTEL FÜR DIE GASTRONOMIE, HAUSHALT, GE­
WERBE U. BEHÖRDEN, FUSSBODEN - PFLEGEMITTEL,
WISCHPFLEGE UND REINIGER FÜR DEN FUSSBODEN.

TEGEE - CHEMIE ..... LÖST AUCH IHRE REINIGUNGSPROBLEME!

OSKAR R. TÖLSNER
LOST JEDES REINIGUNGSPROBLEM !

1232 WIEN, TRIESTERSTR. 237 ~67 93 226
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Statistik nach Wohnbezirken im Schuljahr 1987/88 (Stand September 1988)

Klasse 8ezirke

I I V VI VIII X XI XII XIII XIV XV XVI XX XXII XX I I I NÖ SUMME

lA 1° '4
9

'3
5 28'3

'8 ,0 '8'2 3° ,0 2° 2° 27'2

'C 104 19'° ,0 30'4

2A 167 22 l' 4' 23 11

28 11 7 2° 1,5 24'2

2C ,0 2° 17' ° 2" °
20 32

'2
4 43 '9'°

3A
"

2' 155 31 1° ,1 75 30'4

38 97 ,0 ,0 '2
6 2' 25'4

3C
"

l' ,0 11 8

"
,0 '04 26'5

4A '5
4 2° 11 2 22 308

48 '3
5 '46 ,0 2811

4C ,0 ,0 '5
6 31 73 2' 29 11

5A ,0 52 ,0 84
'5

6

58 '2
4 22 11 2 3' 289

6A 4' ,0 '2
5

'7
6

6B ,0 ,0 74 2° ,1 62 187

7A
"

94 1° 72 ,0 197

78 92

" "
95

"
208

8. '2
4 ,0

"
6' l' 2,6

-------------------------------------------------------------------------------------------------------

21 3'
"

11 62 2° 2'°
96

25
8 14 3 31 32

" "
'87

80 2,'2 480209





Mitteilungen für das kommende Schuljahr

Das Schuljahr 1988/89 endet am Freitag, dem 3il. Juni 1989, um 10 Uhr.

Sprechstunden während der Ferien

Das Sekretariat bleibt während der Hauptferien für den allgemeinen Parteien­
verkehr geschlossen.
Für unaufschiebbare Angelegenheiten stehen Direktion und Sekretariat an
nachfolgend angeführten Tagen von 9 bis 10 Uhr zur Verfügung:

Montag,
Mittwoch,
Donnerstag,

3. Juli 1989
5. Juli 1989
6. Juli 1989

Montag,
Mittwoch,
Freitag,

28. August 1989
30. August 1989
1. September 1989

Und eben ist die Jubelnachricht eingetroffen:

Die Schule beginnt wieder - und zwar:

Montag,

Dienstag,

Mittwoch,
8 Uhr:
9 Uhr:

10 Uhr:

Donnerstag,
8 Uhr:

4. September 1989, 8 Uhr: Wiederholungs-, Nachtrags- und
Aufnahmsprüfungen. (Beachten Sie, bitte, die Mitteilungen
und den Aushang!)
5. September 1989, 8 Uhr: Fortsetzung der Wiederholungs-,
Nachtrags- und Aufnahmsprüfungen.
€. September 1989:
evang. Schulanfangsgottesdienst
röm. - kath. Eröffnungsgottesdienst in der Pfarrkirche "Gatterhölzl"
Klasseneröffnung. (Kann ein Schüler an der Klasseneröffnung
nicht teilnehmen, ist dies bis spätestens 9,45 Uhr dem Sekretariat
mitzuteilen.) Die Schüler werden von den Klassenvorständen gegen
11 Uhr entlassen. Für notwendige Notizen sind Papier und Blei­
stift mitzunehmen. Ausgabe der Fahrtausweise.
7 . September 1989
Unterrichtsbeginn
Die Schüler werden an diesem Tag um etwa 10,50 Uhr entlassen.
An diesem Tag werden auch die Schulbücher der Schulbuch­
aktion ausgegeben. Bitte eine Tasche zum Transport der Bücher
mitzubringen.

Die Direktion weist darauf hin, daß ein "Vorauslernen" nicht erforderlich
und zweckmäßig ist. Die Eltern werden in ihrem eigenen Interesse ersucht,
keinerlei Lernbehelfe (Hefte) anzuschaffen, ehe nicht mitgeteilt worden ist,
was benötigt wird.
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~tngrtener, J!)ans b. ~., Jßuebbrucker, geb. um 1480 tn ~tting

(Jßapern), geft. qEnbe 1545 in Wien, in ?weiter lIEbe mit einer niebt
näber bekannten ~nna berbeiratet.~. ift feit 1510 in Wien nacbweis­
bar. 1510-1514 arbeitete er als t!lrutker unb lJerleger gemeinfam
mit J!)ieronpmus lJietor, feit 1514 allein. ~eine <!&ffi?in erlangte
wegen ber lJielfalt ber berwenbeten m:ppen unb ber befonbers forgfäl­
tigen ~usfübrung aller lIEr?eugniffe weit über Wien binaus Jßebeu­
tung. ~us ber Zeit ber 1Sooperation mit lJietor [tnb ethla 80, aus ~.f

. ~ alleiniger m:ätigheit (1514-

~ IOANNES 1545) mebr als 400 t!lrutk­
werke bekannt. 1518 brutkte er
erftmals mit grieebifcben Jßucb­
ftaben, 1540 erbielt er bas
.:fflonopol für ben t!lrutk ber
lanbesfürftlieben .:fflanbate unb
lJerorbnungen. ~ein 1ßrogramm
war au~erorbentlitb bielfältig
unb umfa~te bie ~aebgebiete

.:fflebi?in, m:beologie, 3furispru-
I!9ro~e51Ilrulkerieid.Jen ~ingriener5 ben?, 1ßbilologie, 1ßoe[te unb

in ber iiI1I5gabe

<t.J.~olin1l5bon3fobannC!amer5 l\betorik; bei~. erftbienen u. a.
bie erften Werke bon Wolfgang ~cIJmelt?1 unb bas berübmte mufika­
Hfcbe <!&pus bes lLautenfpielers J!)ans 3fubenkünig. rsefreunbtt war
~. mit ben J!)umaniften ~ollimitius unb lJabian. qEr war aueb .:fflit­
glieb ber jfronleicbnamsbruberfcbaft bei ~t. ~tepban. ~eit 1519
befa~ er bas J!)aus l\iemerg. 9, 1526-1530 bas ~ebenbaus Jllr. 11
unb feit 1527 bas fogenannte "Winterbaus" (Wien 1, m:ueblauben
20). ~. wurbe bei ~t. ~tepban begraben, bie ~rabftelle ift jebotb
berfcbollen. t!lie ~ingrienergaffe (Wien 12) ift natb ibm benannt.
lLit.: ~nton .:fflaper, Wiens 'Jßutbbrutker-~efcbitbte 1482-1882,
1. (1883), 37 ff.; JIfleibHng, 269.
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